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3. Styeznia 1860. 


(13) Konkurs ⸗ Kundmachung. (2) 
Nr. 55489. Zur Beſetzung der an der theologiſchen Fakultät 
der Lemberger Hochſchule ſyſtemiſirten Lehrkanzel des Bibelſtudiums 
des A. T. mit den orientaliſchen Dialekten, mit welcher der Gebalt 
von Neunhundert Fünf und Vierzig Gulden Hit. Währ. mit dem Vor⸗ 
rückunge rechte in die höheren Gehaltsſtufen von Eintauſend Fünfzig 
und Eintauſend Einhundert Fünf und Fünfzig Eulden öſterr. Währ. 
nach je gehn und zwanzigjahriger entſprechender Dienſtleiſtung vers 
bunden ift, wird in Gemäßheit des h. Unterrichts-Miniſterialdekrets 
vom 19. Dezember 1859 3. 19067 am 26., 27. und 28. Jänner 
1860 die Konkursprüfung an den Univerſitäten in Lemberg, Wien 
und Prag abgehalten werden. 

Was behufs der Bewerbung um diefe Lehrkanzel hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Dezember 1859. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 55489. Dla obsadzenia systemizowanej przy teologiezuym 
wydziale uniwersytetu Iwowskiego katedry nauki biblijnej starego 
zekonu 2 dyalektami oryentalnemi, z czem polaczona jest placa: 
Dzievieeset Czterdzieseipied ziot. wal. austr. i prawo postapienia 
do wyzszych plac Tysige Piecdziesiat i Tysiac Stopiecdziesiatpiec 
zlot. wal. austr. po dziesieciu i dwudziestu latach odpowiednej siu- 
zby, odbedzie sie stosewnie do dekretu wysokiego ministeryum 
oSwiecenia 2 19. grudnia 1859 J. 19067 W dniach 26., 27. i 28. 
styczuja 1859 egzamin konkursowy na uniwersytetach we Lwowie, 
w Wiedniu i Pradze, 

Co sie viniejszem dla kompetowania o te katedre podaje do 
wiadomosci powszechne]. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 29. grudnia 1859. 


Kundmachung. (2) 
Nr. 54700. Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 14. Dezember 1859 Z. 29988 für die Belzec-Jaroslauer Landes- 
ſtraße, Przemysler Kreiſes, eine Wegmauth nach dem Aerarialtarif 
für die Strecke von zwei Meilen mit dem Einhebungspunkte in Zapa- 
tow auf die Dauer von fünf Jahren, dagegen für die Ueberfuhr über 
den Saan-Fluß bei Jaroslau auf dieſelbe Dauer eine Ueberfuhrsgebühr 
nach der erſten Klaſſe des Aerarialtarifes bewilligt. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 29. Dezember 1859. 
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Obwieszezenie. 
Nr. 54700. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych pozwolito 
dekretem 2 14. grudnia 1859 J. 29988 zaprowadzié na goscihcu 
2 Belzca do Jarostawia, w obwodzie Przemyskim, myto drogowe 
podfug taryfy eraryalnej na przestrzeni duoch mil z punktem po- 
orowym w Zapalowie na 5 lat, a u przewozu na rzece Sanie pod 
Jaroslawiem na taki sam przeciag czasu myto przewozowe podlug 
Pieruszej klasy taryfy eraryalnej. 
Co sie niniejszem podajo do wiadomosei powszechnej. 
Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 29. grudnia 1859. 


(9) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 2282. Bei dem Krakauer k. k. Oberlondesgerichte iſt eine 
Rathsſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 2100 fl. 8. W. und mit 
dem Vorrückungerechte in die höhere Gehaltsſtufe von 2625 fl. d. W. 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber, welche um Verleihung derſelben einſchreiten wollen, 
haben ihre gehörig belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 
vier Wochen von der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs— 
Ausſchreibung in die Wiener Zeitung an das k. k. Oberloöndesgerichts⸗ 
Präſidium in Krakau zu überreichen, und anzugeben, ob dieſelben mit 
einem oder dem anderen Beamten des Oberlandesgerichts und in wel— 
chem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. 

Krakau, den 27. Dezember 1859. 


Edikt. (3) 

Nr. 47799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber nachſtehender dem verſtorbenen Tartakower lat. Pfarrer Johann 
vzniewiez gehörigen, aus dem Nachlaße des genannten Pfarrers ab» 
anden gekommenen, auf den Ueberbringer lautenden Pfandbriefe der 
galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt, als: 

a) Serie V. Nr. 5459 dto. 1. Juli 1849 über 100 fl. M. 

b) Serie v. Nr. 6422 dto. 1. Jänner 1850 über 100 fl. KM. 


0 


Die Inhaber der mit obigen Pfandbriefen hinausgegebenen Tas 
lons wie auch der 4% Zinſen-Koupons und zwar dieſer letzteren 

a) vom Pfandbriefe Serie V. Nr. 5459 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Juni 1859. 

b) vom Pfandbriefe Serie V. N. 6422 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Dezember 1859 aufgefordert, daß ſie dieſe Pfand— 
briefe ſammt Koupons und Talons binnen drei Jahren vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edikts in die Lemberger 
Zeitungsblätter um ſo gewiſſer beibringen oder ihre allfälligen 
Rechte auf dieſe Pfandbriefe ſammt Koupons und Talons dar— 
thun, widrigens ſolche für amortiſirt erklärt werden würden. 

Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(6) diet. 68) 


Nr. 7630. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund— 
gemacht, daß der Tarnepoler k. k. Notar Roscislaus Piatkiewiez zur 
Vornahme der im F. 183 lit. a. der Not.⸗Ordnung bezeichneten gericht— 
lichen Akte in Verlaſſenſchafts-Angelegenheiten für alle in der Stadt 
Tarnopol und dem Bezirke Tarnopol vorkommenden, der Gerichtsbar— 
keit dieſes Gerichtshofes zufallenden derlei Abhandlungen beſtellt werde. 

Tarnopol, am 19. Dezember 1859. 


E d y K t. 

Nr. 7630. C. k. sad obwodowy Tarnopolski uwiadamia ni- 
niejszem, iz e. k. notaryusza Roscistawa Piatkiewicza do przedsie- 
wziecia okreslonych w$.183 lit. a. ustawy dla notaryuszow, czy n- 
nosci sadowych w wypadkach spadkobierczych w samem miescie 
Tarnopolu i jego okregu zajsé mogacych, temuz sadowi obwodo- 
wemu do postepowania przynaleznych, niniejszem upowaänia. 

Tarnopol, dnia 19. grudnia 1859. 


5 E diet. (3) 


Nro. 12849. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens der Herren Eudoxius und Nicolaus v. Hormuzaki, 
Eigenthümer und Bezugsberechtigte von Antheilen des in der Buko— 
wina liegenden Gutes Stanestie am Czeremosz, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Exlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kom— 
miſſion vom 4. Dezember 1858 Z. 743 für die obigen Guts-Antheile 
bewilligten Vorſchuſſes auf das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital pr. 
37434 fl. 10 kr. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ges 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An- 
ſprüche längſtens bis zum 15. Februar 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor» und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprens 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Handen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kopital nach Maßgobe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwetgende Einwilligung 
in die Ueberweſſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

g Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den ers 
fcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 30. November 1859. 
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Aufforderung (1) 
an die Herren Gläubiger der Kridamaſſe des Lemberger 
Handelsmannes Leib Widrich. 

Nro. 73. Das hohe Lemberger k. k. Landesgericht für bürgerl. 
Rechtsangelegenheiten hat mit dem Beſchluße vom 19. Dezember 1859, 
Z. 31335, die Einleitung des mit der h. Miniſterial-Vorſchrift vom 18. 
Mai 1859, Nro, 90, R. G. B. normirten Vergleichsverfahrens in Anſe⸗ 
hung ſämmtlichen zur Leib Widrieh'ſchen Kridamaſſe gehörigen Ver⸗ 
mögens angeordnet und mich mit der Durchführung dieſer Vergleichs- 
Verhandlung betraut. 

In Folge deſſen fordere ich die Gläubiger der erwähnten Kri⸗ 
damaſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrühren⸗ 
den Forderungen gegen die Letztere, längſtens bis 3. Februar 1860, 
einſchließig dieſes Tages beim gefertigten k. k. Notar sub Nro. 132% 
ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich 
zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ver⸗ 
gleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderun— 
gen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden 
würden. 

Lemberg, am 1. Jänner 1860. 
Franz Postepski, 
K. k. Notar als deleg. Gerichis-Kommiſſär. 


(31) Edikt. 1) 

Nro. 2663. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wer⸗ 
den die Inhaber des dem Juka Kamermann angeblich in Verluſt ges 
rathenen, vom Rudkier k. k. Steueramte ausgeſtellten Nazionalanlehens⸗ 
Scheines ddto. 8. Auguſt 1854, Nro. 46, über den Betrag von 50 fl. 
KM. aufgefordert, dieſen binnen Einem Jahre um fo gewiſſer vorzu— 
legen, und ihre allenfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens der 
ſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Rudki, am 30. Dezember 1859. 


(30) E diet. (1) 

Nro. 49939. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Herrn Johann Wolanski mit Dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Jakob Flieg wider ihn mittelſt hier- 
gerichtlichen Beſchlußes vom 5. Mai 1859, Zahl 18346, die Zah⸗ 
lungsauflage wegen 171 fl. KM. erwirkt, und unterm 6. Dezember 
1859, Zahl 49939, um Zuſtellung derſelben an den zu beſtellenden 
Kurator gebethen hat. 

Da der Wohnort des abweſenden Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten 
Dr. Mahl auf des Belangten Gefahr und Koſten zum Kurator be» 
ſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage diefes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(15) Edikt. (1) 

Nro. 1896. Vom k. k. Serether Bezirksamte als Gericht, wer— 
den alle diejenigen, welche die durch das k. k. Wirthſchafts⸗Direkzions⸗ 
Rentamt zu Radautz auf den Namen des verſtorbenen Feibel Wachs 
ausgeſtellte und bei demſelben in Verluſt gerathene Quittung ddto. 
11. Dezember 1826 über einen beim beſagten Rentamte sub Jour.-Art. 
249 beeinnahmten Kauzionsbetrag von 68 fl. 56 kr. in den Händen 
haben dürften, aufgefordert, hiergerichts binnen Einem Jahre anzuzei⸗ 
gen, als ſonſt nach feuchtloſem Verlauf dieſer Friſt obige Quittung 
als unwlikſam erklärt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Sereth, am 27. September 1859. 


(10) Edikt. (1) 

Nro. 3203. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
der Bukowina, wird einem jeden, dem daran gelegen iſt oder gelegen 
ſein kann, anmit bekannt gemacht, daß in Sachen der Anastasia Dia- 
kuneskul wider Juon Biakuneskul, auf Grund des lnechtskräftgen 
hiergerichtlichen Vergleiches vom 10. Dezember 1856, Zahl 2158, zur 
Hereinbringung der verglichenen Summe von 50 fl. KM. oder 52 fl. 
50 kr ö. W., der früheren mit 82½ kr., 2 fl. 10 kr. und 1 fl. 30 kr., 
endlich auch der gegenwärtigen mit 5 fl. 96 kr. ö. W. zugeſprochenen 
Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der dem Exekuten eigen> 
tyümlich gehörenden, zu Wolowetz sub CNro. 125 gelegenen Realität 
bewilliget und zur Vornahme dieſer Veräußerung hiergerichts die Ter⸗ 
mine auf den 13. Jänner, 13. Februar und 12. Mörz 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden, dieſe Realität am erſten und 
zweiten nur über oder um den Schätzungswerth, am dritten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

Zu dieſer Feilbiethung werden Kaufluſtige mit dem eingeladen, 
daß der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur, die Grundlaſten hingegen beim k. k. Steueramte 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Radautz, am 10. Dezember 1859. 


E A ik S. 
Hp. 3203. Aiu napre u. g. Sciuiei a yepksası Pnarnsı An BSko- 
BINA Ch MpoKAamn le kSI C KSRIHt᷑ Cas noaTe K SRE KSAKTE po- 
ueesa Anacracien Alakoneckda Konrpa ISau NiakoheeksA ne Moriksa 
IuROAEI in opMaAEH Kape cas RST aa ouacra MAK Ain 10. 


(32) 


Arkemepie 1856 Hp. 2158 cnpe nachipe Gömei AnRoite Ace 50 Sp. 
M. k. Cas 52 Kp. 50 Ko. BaasTa AScTpianh, Ae MalNainTe ks 82%, 
Ko., 2 Fp. 10 cp. mi 1 Fp. 30 Kp. BaasTa asc pia, Auek up 
AHKB KS 5 Fp. 96 ko. BaaSTa ascrpiakb A MipeceHTeAop ckentespi 
ERCERSIONdAE, Ch A Roie Cnge ekeeksriga BTENZApE peAAlTRUF a 
ERCEKSTSASI ugonpie, Scr aa Boaornui CSE Hp. Konc. 125, wi 
enpe nullige aa auacra aintrauie, Kape aa AuacTa d. p. KSA TKA 
ch BA konuine, Ch Aula Cogok ne 13. Iensapie, 13. Segpsapfe 
wi 12. Maprie, Pie Kape Aar Aa 9 oape AAN Ace aMlashsI; 
ayacra geaatrare aa 1. wi aa 2. cSıpa, cas ES npeusa TAKcATiR, 
iapn Aa 3. Tepmin mi CIE npeusa rakcaris Ch Gd RINAE. 

Ara kSsn prop Ch ANRITR KS aysa aAasc, KSMKR kon- 
Aluisniae AlyiTaTike ch nor deri AH KHnnA pd auscTel d. g. KS 
criui, jap KSKENITA konrpessule Ch norte Kige AH AoKanda At kon- 
Tpeßöuie AN KSpeSa dacsplaop NpecKpice. 

PASUI aa 10. Aekenigpie 1859, 


(29) G diet. (i) 


Nr. 47981. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem abwefenden Zweitbelangten Herrn Leo 
Schaffel mittelft gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es hate wider 
denſelben Herr Anton Klimkjewiez wegen Aufhebung der Pfändung 
der in der Rechtsſache der fürſtlich Auersberg'ſchen Bergwerksverwal— 
tung wider Herrn Leo Schaffel pr. 712 fl. 97 kr. öſt. Wäbr. gepfän- 
deten in dem Gebäude des Adam Grafen Zamojski befindlichen Giſen— 
waaren⸗Niederlage unterm 22. November 1859 Z. 47981 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagſatzung auf den 9. Februar 
1860 um 10 Uhr Vormittaas beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Herrn Leo Schaffel 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge— 
richt demſelben zur Vertretung mit Gefahr und Koſten den hieſigen 
Gerichts Advokaten Herrn Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski zum Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch vorliegendes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlich en 
Behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Handels- und Wechſelgerichte um 
ſo gewiſſer anzuzeigen, als ſonſtens er ſich die aus dieſer Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes: als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


(28) Vorladung. (1) 
Nr. 15534. Nachdem die Eigenthümer der von der k. k. Finanz⸗ 
wache am 16. Dezember d. J. in der Gegend bei Suchota ad Brody 
unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung beanſtändeten 14 Kolli 
Schnittwaaren und 4 Stück Pferde hierorts unbekannt ſind, ſo wird 
Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen 
zu können glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der 
Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtes 
kanzlei der k. k. Finanz-⸗Vezirks⸗Direkzton zu erſcheinen, widrigens, 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Ger 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 23. Dezember 1859. 


Zawezwanie. 

Nr. 15534. Gdy wiasciciele przy trzymanych przez e. k. straz 
skarbowa duia 16. grudvia r. b. wokoliey Suchoty ad Brody wsrdd 
oznaköw przestepstwa przepiséw o dochedach skarbowych 14 kolli 
towarow blawalnych i 4 sztuk koni urzedowi tutejszemu sa nie- 
wiadoni, przeto wzywa sie kaZlego, kto sadzi; iz bedzie mög! udo- 
wodnie swe prawo do tych przedmiotow, azeby w przeciagu dui 
90, liczue od dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, stawil sie 
w kancelaryi urzedowej ces. kröl. skarbowej dyrekeyi powialowej, 
w przeciwuym bowiem razie, gdyby tego zaniechauo, postapi sie 
2 przytrzymanemi rzeezami stosownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 23. grudnia 1859. 


(34) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nr. 836. Die Sekundararzten⸗Stelle bei der hieſlaen Itren— 
Anſtalt, mit welcher ein Adjutum von 315 fl. öſt. Währ., eine beheizte 
Wohnung und der Bezug von 26 Pfund Wiener Gewicht Unſchlitt— 
Kerzen verbunden iſt, wird an einen Doctor der Mediein auf zwei 
Jahre mit dem Vorbehalt der Dienſtverlängerung auf weitere zwel 
Jahre verliehen werden. 

Bittwerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach— 
weiſung über den erlangten Doktorsgrad, und Kenntniß der polni— 
ſchen, oder einer anderen ſlaviſchen Sprache zu verſehen und bei der 
Krankenhaus⸗Direkzion bis 15. Februar 1860 einzubringen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 


Lemberg, am 30. Dezember 1859. 


— — — 
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